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Nachdem das Corona-Virus das Leichtathletikjahr 2020 komplett auf den Kopf ge-stellt 
hatte, war auch das vergangene Jahr kein normales Leichtathletikjahr, so wie wir es 
vor der Pandemie gewohnt waren. So musste erstmals in der Geschichte des BLV die 
jährliche DV zuerst um zwei Monate verschoben werden und konnte schliesslich nur 
virtuell stattfinden. Statt wie vorgesehen in Biel, wurde sie aus dem Sekretariat des 
STB mit elektronischer Abstimmung nach Hause übertragen. Die Verabschiedungen 
unserer langjährigen Bestenlistenführerin Andrea Hammel sowie von GL-Mitglied 
Bruno Kunz wurden zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Kantonalen 
Nachwuchsmeisterschaften und des schnellsten Bärners in Thun in An-wesenheit der 
Athleten über das Stadionmikrophon nachgeholt. Auch dies war ein Novum.  
Auch die GL-Sitzungen des BLV wurden, jeweils der aktuellen Lage angepasst, vor 
Ort mit Maske oder per Video geführt (letzteres hatte den Vorteil, dass die Sitzungen 
kürzer wurden).   
Dabei wurde im Berichtsjahr ein wichtiger Schritt in der Geschichte des BLV reali-siert: 
seit dem 1. Oktober 2021 funktioniert das Nationale Leistungssport-Zentrum (NLZ) 
unter neuen Strukturen und neuer Leitung. Am 18. August 2021 wurde in Itti-gen der 
Verein "NLZ Bern/Magglingen" ins Leben gerufen und ein neuer Vorstand gewählt – 
paritätisch zusammengesetzt, mit je drei Vertretern von Swiss Athletics, dem BLV und 
aus den Reihen der Nutzer. Für den BLV sind Marianne Flückiger, Gaby Schibler und 
Alex Kuhn als BLV-Vertreter für drei Jahre ins NLZ-Führungs-gremium gewählt 
worden. Mit Alex Kuhn wurde dabei ein versierter LA-Kenner als erster Präsident des 
neuen NLZ gewählt.  

1524 Lizenzen wurden letztes Jahr im Kanton Bern gelöst. Dies sind zwar erfreuli-
cherweise 113 mehr als im 2020, aber immer noch fast 200 weniger als im Spitzen-
jahr 2018. Für diese 1524 Lizenzierten hat sich die Leichtathletik aber doppelt ge-lohnt; 
im Rahmen des Stabilisierungspakets von Swiss Athletics wird diesen Athleten die 
Lizenz für 2022 geschenkt. Eine sehr nette Geste unseres Verbandes, die gros-sen 
Respekt und Achtung, aber noch eine viel grössere Wertschätzung verdient !  
Umso mehr hat mich enttäuscht, dass die Mitgliederzahlen im BLV gegenüber den 
Zahlen von 2019 massiv (um über 600 Mitglieder oder um 15%) gesunken sind. Hat 
die Leichtathletik derart an Mitglieder verloren? Eine Grobanalyse ergab, dass gera-
de die grossen Berner Vereine weniger Mitglieder meldeten. Dies hat mehrere Grün-
de: einerseits veranlassten die an der DV von Swiss Athletics beschlossenen, höhe-
ren Mitgliederabgaben die Vereine, ihre Mitgliederlisten durchzukämmen. Anderer-
seits erfolgte die Aufteilung der Meldungen nun nach den Member-Kriterien, so dass 
die Zahlen nicht mit den bisherigen 1:1 verglichen werden können. Zudem wurden 
bislang auch Personen als Mitglieder gemeldet, welche in den Vereinslisten als Hel-
fer, Funktionäre oder externe Helfer erfasst waren, aber nicht Mitglied des Vereins 
waren und demnach auch keine Mitgliederbeiträge entrichteten. Je mehr Mitglieder ein 
Verein Swiss Athletics meldet, umso mehr Mitglieder hat die gesamte LA-Family und 
einen umso höheren Stellenwert hat die LA bei Swiss Olympic, was sich letztlich 
wieder positiv (finanziell) für die LA auswirkt. Und der BLV am Ende der Verteilerkette 



hat auch ein paar Franken mehr, die letztlich wieder dem BLV-Nachwuchs zu Gute 
kommen. 

An der gediegenen Jubiläumsfeier unseres Dachverbandes am 13. November in 
Interlaken wurde viel Leichtathletikgeschichte aufgearbeitet. Nicht nur ehemalige,  
international erfolgreiche Athleten und Athletinnen aus Berner Vereinen rückten 
nochmals ins Rampenlicht, sondern auch die stillen Schaffer hinter den Kulissen, 
welche deren Erfolge erst ermöglichten. Von den 50 ausgezeichneten «History-
Makers» kamen viele aus dem Kanton Bern, was aufzeigt, dass viel LA-Geschichte 
aus dem BLV stammt (was hoffentlich auch so bleiben wird). 

Auch dieses Jahr schrieben viele Berner Athleten und Athletinnen mit ihren Leistun-
gen internationale Leichtathletikgeschichte. Aber auch national machten die „Berner“ 
einen weiteren Sprung nach vorne. Und dass die „Berner“ auch als Veranstalter 
grosses bewirken können, verdeutlichte das OK der LV Langenthal mit der Durchfüh-
rung der SM im Sommer 2021. Die drei Tage auf der Stadion «Hard» gingen unter die 
Haut.   

Dass die Schutzbestimmungen nicht nur in den Hallen und in den Stadien nahezu 
täglich oder zumindest wöchentlich angepasst werden müssen, daran haben wir uns 
inzwischen gewöhnt. Der Mehraufwand wird uns weiterhin begleiten. Wünschenswert 
erscheint mir, dass die Regeln national einheitlich, einfach und klar verständlich ge-
handhabt werden. Der Dörfli- oder Kantonsgeist ist hier fehl am Platz, da die Viren 
keine solche Grenzen kennen. Wichtig erscheint mir, dass das Vereinsleben nicht zu 
kurz kommt und es – sofern es die Schutzmassnahmen zulassen – auch effektiv ge-
lebt und zelebriert wird. Die sozialen Komponenten dürfen nicht verloren gehen. 

Wie sieht die Zukunft des BLV aus? Die Hauptaufgabe des BLV wird sich auf die 
Durchführung der Nachwuchslager sowie auf die Organisation der nationalen Nach-
wuchsprojekte beschränken. Auch die Meetingsplanung obliegt weiterhin dem BLV. 
Der Verband wird weiterhin für die Ausbildung der Funktionäre (Kampfrichter, 
Schiedsrichter) verantwortlich sein, aber auch bei der Ausbildung der Starter und 
Speaker mithelfen. Dazu ist die Trainerförderung ein wichtiger Punkt. Wir müssen 
versuchen, neue, junge Kräfte auch auf diesem Gebiet zu gewinnen, damit diese mit 
Leidenschaft bei der Leichtathletik bleiben. Ob dies wöchentlich oder täglich ge-schieht 
ist sekundär - die Leidenschaft und das Feuer müssen entfacht werden. 

Ich gehe davon aus, dass die Leichtathletik weiterhin in der Halle und in den Stadien, 
aber auch auf der Strasse und im Gelände stattfinden wird. Trotz aller Digitalisierung 
kann ich mir nicht vorstellen, dass plötzlich die traditionelle Leichtathletik nur noch 
mittels E-Games stattfinden wird. 

Ich danke allen, die ihre Schaffenskraft der Leichtathletik zur Verfügung stellen. Ih-nen 
allen, wie auch den zahlreichen Leiterpersonen und Vorstandsmitgliedern in den 
Leichtathletikvereinen im Kanton Bern, gebührt mein Dank für das ständige Wirken – 
zugunsten der schönsten Sportart. Dazu gehören auch die Mitglieder der GL, welche 
viele Zusatzaufgaben übernehmen mussten. Herzlichen Dank dafür und auch für die 
stets angenehme Zusammenarbeit im Gremium.  

 



Die Verantwortlichen der Vereine leisteten 2021 erneut Aussergewöhnliches. Dafür 
bedanke ich mich im Namen der Geschäftsleitung des BLV ganz herzlich und bitte 
Euch, diesen Dank an Eure Vorstände und Mitarbeiter weiterzugeben. 

Packen wir also die stets leicht ändernden Situationen an, erfreuen uns an den vielen 
tollen, spannenden und emotionalen Leichtathletikgeschichten, welche uns die be-
vorstehende Saison 2022 bieten wird. Das Wichtigste ist auf jeden Fall, dass alle ge-
sund bleiben. Tragen wir gemeinsam dazu bei, dass wir sehr bald wieder ein „norma-
les“ Leben führen können.  
 
Ganz gleich, was das Jahr 2022 bringen wird: Wir freuen uns auf viele schöne Mo-
mente und geniessen die kleineren und grösseren, persönlichen oder sportlichen 
Erfolge. 

          Daniel Küenzi 

 


